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Zum Jahreswechſel
Wie ſehr man auch das alte dahingegangene Jahr

ſchmähen und ſchelten mag eins darf man nicht vergeſſen
und gering achten es hat dem Deutſchen Reiche den Frieden
bewahrt Schon ſo ſehr hat man ſich in Mitteleuropa an
den Friedenszuſtand gewöhnt daß man ſich kaum mehr
ſeiner außergewöhnlichen Wohltaten bewußt wird und ihn
wie etwas Selbſtverſtändliches betrachtet Und dabei leben
wir in einer Zeit der ſchrecklichſten Kriege Man braucht
nicht einmal über Europa hinauszugehen um kriegeriſche
Zuſtände anzutreffen Die letzten Jahre waren voll von
Waffenlärm und Kriegsgetöſe Erinnert ſei nur an die
blutige Eroberung Madagaskars durch Frankreich an den
griechiſch türkiſchen Krieg der zur Errichtung des Gouverne
ments des Prinzen Georg von Griechenland in Kreta führte
an die alljährlich wiederkehrenden Metzeleien in Armenien
Macedonien und Albanien den großen ſpaniſchamerika
niſchen Krieg der dem abſterbenden ſpaniſchen Weltreich
ſeine letzten bedeutenderen Kolonien koſtete und Spanien
nahezu finanziell und wirtſchaftlich ruinierte den Philippinen
krieg der Union ferner an die unaufhörlicheu niemals
ruhenden Kriege der Niederländer auf Borneo Sumatra
und Java die Greuel im Kongoſtaat die Kämpfe der
Italiener gegen den Kaiſer Menelik von Abeſſinien die
Schlachten Kitcheners am oberen Nil die Kriege gegen den
Tollen Mullah von Somali die Chamberlainſche Eroberung
der niederländiſchen Republiken in Südafrika Deutſchlands
und Englands Venezuela Feldzug Japans Krieg gegen
China den Weltkrieg zur Niederwerfung der Borxer den
ruſſiſch japaniſchen Krieg und an unſere eigene Straf
expedition in Südweſtafrika Die Welt iſt in einer Kriegsära
begriffen wie ſie kaum gewaltiger jemals über die
Erde dahingeſchritten iſt Nur der mittlere Kontinent
von Europa blieb nach ſeiner Durchringung
zu nationalen Verbänden von größeren Kriegswirren ver
ſchont der alte Gedanke des europäiſchen Gleichgewichts galt
als Glaubensbekenntnis der europäiſchen Diplomatie Aber
ſchon deuten alle Anzeichen darauf hin daß die Zentral
ſtaaten von Europa die ſich erſt durch Kämpfe um ihre
Exiſtenz gegenſeitig auseinanderſetzen und zu Nationen
durchringen mußten in ihrer Folgeentwickelung zu einer
ſcharfen Konkurrenz nicht in Europa ſelbſt ſondern auf dem
Gebiete der Gewinnung eines maßgebenden Einfluſſes auf
der ſonſtigen Erdoberfläche gelangen Hieraus gehen neue
gefährliche Jntereſſengegenſätze hervor die ſich als reale Tat
ſachen früher oder ſpäter in ihren gegenſätzlichen Wirkungen
für die beteiligten Nationen bemerkbar zu machen drohen
Der Diplomatie fällt unter dieſen Umſtänden die ſchwierige
und große Aufgabe zu die neu auftauchenden wirtſchaftlichen
und politiſchen Gegenſätze rechtzeitig zu erkennen um durch
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Das herheimnis des Erdinnern
Techniſche Skizze zum bevorſtehenden Durchſchlag des

Simplontunnels

Von Rudolf Figulns
Der Simplontunnel der längſte und in ſeiner Herſtellung

ſchwierigſte der bisher durch den Wall der Hochgebirge ge
bohrt wurde geht ſeiner Vollendung entgegen Nachdem es
der Bauleitung gelungen iſt durch einen langen Seiten
ſtollen die heißen Quellen abzuleiten die vor einigen Monaten
den Fortgang des Rieſenwerkes in Frage ſtellten iſt die
Hoffnung wöhl begründet daß noch im Januar 1905 der
Durchſchlag erfolgen wird durch deſſen Oeffnung ſich die
Jngenieure und Arbeiter von Nord und Süd zur Gratu
lation über das Gelingen des großen Werkes die Hände
reichen werden Bald werden die Züge durch die langen
Tunnelrohre brauſen und wenn auch mit dem erſten fahr
planmäßigen Zuge der ſeine Paſſagiere von Brig im
Rhonetale nach Domodoſſola im Jtalieniſchen trägt wiederum
ein Stück Reiſeromantik ausgeſchaltet wird an dem ſich
jeder der es will übrigens nach wie vor erfreuen kann ſo
iſt doch dem Verkehr durch die Völker trennenden Berge
nun wiederum eine Gaſſe gebahnt die die Nationen ein
ander näher zu bringen beſtimmt iſt

Die Freude über die nun nicht mehr anzuzweifelnde
Vollendung des gewaltigen Tunnelbaues iſt eine berechtigte
Es handelt ſich dabei nicht hur um ein finanzielles Moment
nämlich um eine Lebensfrage der Bahnen der Weſtſchweiz
und um die Abkürzung großer internationaler r
wege Der Simplontunnel iſt vielmehr auch das größte
Meiſterſtück moderner Jngenieurkunſt dewundernswerter als
die Untergrundbahnen der Millionenſtädte und als die

lpen hinaufklettern bald den
Berner Oberlande bezwungen haben und auch
Montblanc anſcheinend nicht Halt machen werden

Als am 13 Auguſt 1898 die Durchbohrung des faſt

die zu den Bergſpißen der rahnrad und Seilbahnen die ipfel der e m die Arbeiten faſt völlig zum a n brachten ſo daß
r dem

20 Kilometer breiten Simplonmaſſivs des ſogenannten
Monte Leone begonnen wurde lauteten die Berichte der

Vertragsvereinbarungen aller Art eine möglichſte Gewähr
für die Erhaltung eines Zuſtandes fried lichen Wettbewerbs
zu erlangen An Stelle des europäiſchen Gleichgewichts des
alten Gedankens der Diplomatie der das vorige Jahrhundert
beherrſchte tritt der Gedanke des internationalen Gleich
gewichts ſämtlicher Kultur und Kolonialſtaaten der von
dem Reichskanzler Grafen Bülow erſt jüngſt als der Hauptſatz
ſeines politiſchen Katechismus verkündet wurde ein Satz
der in der Tat die ernſteſte Beachtung aller Nationen ver
dient und der von der engliſchen Diplomatie bei der Bei
legung des Huller Zwiſchenfalls ſchweigend befolgt worden iſt

Bereits früher hatte man von einer Solidarität der
Kulturnationen geſprochen Sie iſt die poſitive Ergänzung
zu dem Satze von dem internationalen Gleichgewicht Letzterer
berührt mehr die negative Seite der Frage er will ſagen
daß es dem Intereſſe zweier konkurrierender Nationen mehr
entſpricht gegenſeitig ihre Anſprüche zu beſchränken als
durch ſcharfes Betonen ihrer Forderungen ſich gegenſeitig zu
brüskieren und ſchließlich zu bekriegen Tun ſie das letztere
ſo ſtören ſie zu ihren Ungunſten das internationale Gleich
gewicht indem ſie die an der Fehde nicht beteiligten Mächte
in dem Maße und über das Maß hinaus ſtärken als ſie
ſich ſelbſt gegenſeitig durch Krieg ſchwächen Sie haben das
Intereſſe das Gleichgewicht aufrechtzuerhalten um ſich nicht
einen dritten oder vierten Konkurrenten über den Kopf
wachſen zu laſſen Jn dieſer Lehre liegt ſehr viel enthalten
was die Friedensliebe der Diplomatie fördern kann und
hoffentlich wird im nächſten Jahre immer allgemeiner nach
dieſem neuen Grundſatz gehandelt werden

Hat der erſte und ernſteſte Wunſch bei dem Beginn des
neuen Jahres der zu ſein daß der Friede erhalten
bleiben möge ſo reiht ſich daran als zweiter Wunſch der
nach glücklicher und raſcher Beendigung des Aufſtandes
in Südweſtafrika ferner die zahlreichen Wünſche nach
glücklichem Abſchluß der ſo lange ſich ſchon hinziehenden
Handelsvertragsverhandlungen mit Oeſterreich
Ungarn Die wirtſchaftliche Entwicklung des Deutſchen
Neiches wird durch die Handelsverträge für das nächſte
Jahrzehnt feſtgelegt Schwer laſtet die Unſicherheit auf dem
deutſchen Erwerbsleben und allenthalben erwartet man
Gewißheit in den weiteſten Kreiſen der Bevölkerung welches
der Jnhalt und welches das Schickſal der deutſchen Verträge
iſt damit die Geſchäſtswelt wieder mit ſicheren Faktoren
rechnen kann und den Erfolg ihrer Handelsunternehniungen
voraus zu beſtimmen imſtande iſt

Auch der Beginn des Ausbaues der Waſſer
ſt raßen eine der wichtigſten Fragen der deutſchen Wirt

wird vom neuen Jahre erwartet Aber mit
großer Beſorgnis blickt man in Geſchäftskreiſen auf die
ſeitens der früheren Kanalgegner durch allerhand Zutaten
verunzierte Geſetzesvorlage die nun zur beſchleunigten Durch
beratung kommen ſoll aber nicht mehr als ein abſolut einwand

Bauunternehmer Brandt Brandau ſo hoffnungsvoll daß
man den Tunnel bis zum November 1903 betriebsfertig
machen zu können glaubte Nun ſind über den damals in
Ausſicht genommenen Vollendungstermin hinaus ſchon mehr
als 13 Jahre verſtrichen und es wird noch eine Reihe von
Monaten vergehen bevor die Mailänder um drei Stunden
ſchneller als bisher nach Paris gelangen werden Die große
Verzögerung auf die man angeſichts der Erfahrungen beimBau des vor der programmmäßigen Friſt vollendeten Aer

tunnels keineswegs gefaßt war findet ihre Erklärung in
den ungeheueren Hin en die von den Naturgewalten
im Simplontunnel den ſlri igen Menſchenhänden entgegen
getürmt wurden Jn erſten 15 Monaten der Bauzeit
ſchritten die Arbeiten rüſtig vorwärts Man rückte täglich
beide gleichzeitig begonneiſen Seiten zuſammengerechnet um
9 bis 10 Meter vor ſo daß Ende 1899 ſchon 3866 Meter
vollendet waren Ein Jahr ſpäter waren 7267 Meter er
bohrt Schon aber hatte ſich das erſte ſchwer überwindbare
Hindernis in Geſtalt der n t auf der Nordſeite ganz
außerordentlich hohen Erdwärme bemerkbar gemacht die alle
bei dem Bau des Gotthardtunnels gemachten Erfahrungen
die an ſich ſchon ſchlimm genug waren über den Haufenwarf Nachdem in der R des Gotthardttunnels die

höchſte Geſteinswärme 30,8 Grad Celſius betragen hatte
man ſich allegfalls auf eine Maximaltemperatur von 42 Grad
gefaßt gewacht Als man ber auf der Nordſeite bei Kilo
meter 6 angekommen war ſtieg die Erdwärme plötzlich rapid

ür Kiometer 7 hatte man Kuf 36 bis 37 Grad gerechnet
tatt deſſen fand man aber 45 bis 46 Grad Fünfhundert

Meter weiter drinnen fand van bereits 53 Grad und bei
Kilometer 8 zeigte die Queckſikberſäule 56 Grad an Die
Zuführung kalter Luft erwies ſich als machtlos und erſt
nachdem man Maſchinen gebaut atte die durch ungeheuere
Sprühregen von kaltem Waſſer die Luft am Standott der
n abkühlten konnte die Arbeit energiſch fort

eſetzt werden8 War es im Norden die Hise fo waren es im Süden die

Wäſſer a Erdinnern deren Einbrüche in die hrſtellen

innerhalb ſechs Monaten die 3 auf das Ende des Jahres
1901 und den Anfang des Jahres 1902 verteilen der
Stollen nur um 46 Meter vorrückte Aus g o unter
irdiſchen Reſervoirs die ſich infolge der atmoſphäriſchen
Niederſchläge und der Schneeſchmelje gebildet haben mögen

techniſches Problem das men
keit zur glücklichen Löſung gebracht
Fragen nach

als Beherrſcher des Erdbals rühmen e
wie wenig Zuverläſſiges wir doch eigentlich
des von uns bewohnten Sternes wiſſen Wir kieden an
der Oberfläche und de chtore end iſt leider auch unſere
Kenntnis von dem wa

freies Geſchenk betrachtet werden kann Auch die Reform
der Börſengeſetzgeb ung die vergangenes Jahr müh
ſam einige Kommiſſionsberatungen erzielte ſteht noch aus
obwohl in Börſenkreiſen das jetzige Geſetz das die Agrarier
der Börſe aufgenötigt haben ſich als unhaltbar erwieſen
hat Ferner hapert es immer noch mit der Strafprozeß
reform die nur ganz mühſelig alle Vierteljahre einmal in
Kommiſſionsberatungen gefördert wird und auch die Re
form des Strafvollzugs ſchreitet keinen Schritt weiter
Dagegen ſind neue Militärforderungen an den
Reichstag gelangt und neue Steuerprojekte ſchweben
wie ein Damoklesſchwert über dem Haupt der Steuerzahler
Man braucht im Reich viel Geld und man wird es zu
nehmen wiſſen aber man ſagt noch nicht wo und wie
Dazu kommt in Preußen der Kampf um die Schule
Der reaktionäre Schulgeſetzentwurf iſt offenbar bereits aus
gearbeitet aber man will erſt die Kanalvorlage zum Ab
ſchluß bringen ehe man den Kampf der Geiſter um die
Schule entfacht Da gilt es für den Liberalismus ganz be
ſonders auf dem Poſten zu ſein um den Kampf gegen die
Konfeſſionaliſierung und ſchematiſche Trennung der Nation
in zwei Lager aufzunehmen

Möge die freiheitliche und fortſchrittliche Geiſtesrichtung
im neven Jahre wieder mehr zur Anerkennung und zum
ſiegreichen Durchbruch kommen Wir leben in Preußen und
dem Reich in einer reaktionär ultramontanen Zeit die einen
Krebsgang der deutſchen Geſchichte und Entwickelung herbei
führen möchte Würden doch die freien Geiſter ſich ſammeln
und zuſammenſchließen möchten ſie doch ſich auf ihre Kraft
auf ſich ſelbſt beſinnen und mutig den Kampf wagen damit
das neue Jahr ein Jahr des Fortſchritts werde in jeder
Beziehung des Fortſchritts an deutſcher Kultur und Ge
ſittung an Achtung vor deutſchem Recht und deutſchem Geſetz
an innerem deutſchen Frieden an äußerem deutſchen Anſehen
an wahrer deutſcher Macht und deutſcher Größe Möge das
Jahr 1905 Fortſchritte aufweiſen auf allen Gebieten der
inneren und äußeren Politik der Volkswirtſchaft und des
geſamten geiſtigen wiſſenſchaftlichen und geſellſchaftlichen
Lebens Möge das Jahr ein ehrenvollfriedliches ſein und
beitragen zur Verſtändigung der Völker Mit dieſem Wunſche

w
ſei es begonnen

Des Schulkompromiſſes zweiter Teil
Von Direktor A Ernſt M d A

Der zweite Teil des Schulkompromiß Antrages vom 18 Mai
Die Königliche Staatsregierung aufzufordern bei Neuregelungder Schulunterhaltungs vflicht zugleich für die Be ters un

billiger Ungleichheiten in der Belaſtung der verſchiedenen Schul
verbände und in der Höhe des Dienſteinkommens der
Volksſchullehrer zu ſoxgen wurde bekanntlich derUnterrichts Kommiſſion zur Vorberatung überwieſen Jn der
rſten Sitzung der Kommiſſion wurde von mir der Antrag ge
ſtellt und begründet die Mindeſt Grundgehälter und

e A

liefen durch die Spalten des Geſteins bis zu 1200 Meter
Waſſer pro Sekunde in die Bohrſtollen Zum Glück der
Bauausführung werden beim Simplon nämlich ſtatt einer
einzigen zur Aufnahme von Doppelgleiſen dienenden Röhre
zwei parallele 17 Meter voneinander entfernte Bohrſtollen
getrieben ſo daß es möglich war die Waſſermaſſen durch
einen Stollen abzuleiten und inzwiſchen im anderen vor
wärts zu dringen und der r bot ſogar auchnoch den nicht unbeträchtlichen Nutzen daß er die Tem
peratur um faſt 20 Grad herunterdrückte Jm Winter und
Sommer 1902 geſellten ſich aber zu den ſchön vorhandenen
Schwierigkeiten neue rin Geſtalt ſtarker heißer Quellen
Obendrein erwies ſich die Beurteilung der geologiſchen
Schichten als irrtümlich Statt auf e Stein ſtieß man
auf weichen bröſeligen Kalkglimmerſchiefer Der Gebirgs
druck wurde daher ſo ſtark daß die dickſten und feſteſten
Balkeneinbauten wie Streichhölzer zerbrachen und durch
ewaltige Eiſenkonſtruktionen erſetzt werden mußten um
2 e arbeiten in den druckreichen Gebirgsſchichten zu er

möglichen tTrotz der bedeutenden der Bauunternehmung hierdurch
erwachſenen Mehrkoſten iſt der für den laufenden Meter
derbrauchte Aufwand geringer als derjenige der für di
anderen r en Alpentunnel erforderlich war ſind in
den 19,729 Meter langen Tunnel faſt 80 Millionen Franken
verbaut worden ſodaß der Meter nur auf beinahe 4000
Franken zu ſteben komimt die auch bei dem unter ungleich
günſtigeren Verhältwiſſen gebohrten Arlbergtunnel erforderlich
waren wogegen jedes Meter des Mont Cenistunnels 5930
Franken und bei dem die Karpathen durchſetzenden Lupkowſogar 20,000 Kronen öſterveichiſcher Währung gleichtunnel

17,000 Markt doſtete nnd tDie Ausführung des Simplontunyels iſt nicht nur ein
licher Scharfſinn und Zähig

ben Er hat auch die
e

t erdies nur in dem Sinne daß wir die wir uns ſt Emphaſe
ſtehen müſſen

der das Innere

der Beſchaffenheit des
ördergrund des Jntereſſes g

darüber und darunter iſt Uns
fehlen die Flügel des Dädalus ebenſo wie die Fähigkeit der
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J e e der Volksſchullehrer den Wünſchen
nene ertages gemäß auf 1850bezw 150 M zu demeſſen Die Beſchlußfaſſung über meinen
Antrag wurde weil die ſtatiſtiſchen Unterlagen über die

em fehlten Die Unterrichtsverwaltung wurdeet ger fo en teien wie hoch ſich die Mehrkoſten be
laufen würden bei einer Erböhung der Mindeſt Grunmdgehälter
auf 1000 1100 1200 und 1350 M und der t
auf 120 150 und 150 M Dieſe ſtatiſtiſchen Nachweiſungen nd
inzwiſchen fertig geſtellt worden wenn ſie auch noch nicht allen

Kommiſſions n zugegangen ſind ich wenigſtens habe
eine erhaltend Variateitariſchen Weihnachtsruhe iſt nun dem Herrn

Abg Frhrn v der ſich in früheren Seſſionen durchſeine Tann und Lehrerfreundlichkeit namentlich dadurch da
er mit den Liberalen für eine deſſere Lehrerbeſoldung und für
die Aufhebung der geiſtlichen Schulaufſicht kämpfte kei einem
großen Teil der preußiſchen Volksſchullehrerſchaft unleugbare unddurchaus dere bat Sympathien erworben hatte die er aller
dings als Vater des chulkompromiſſes größtenteils wieder
eingebüßt hat ein neuer Gedanke gekommen den er im Tag
Nr 599 vom 22 d Mts, feierlichſt verkündet Er will den
ntrag ſtellen lleinſebend d Lrſtcn Lehrerindeſtgehalt der alleinſtehenden unwid i und 130 M Alterszulage feſt

eſetzt Das Mindeſt Grundgehalt dieſer Stellen und die
oſſen der Erhöhung des Mindeſtbetrages der Alterszulage

werden in vollem Betrage auf die Staatskaſſe übernommen
und dieſe wird durch Erhebung einer dreizehnten Monatsrate
von der Einkommen und Ergänzungsſteuer zur Uebernahme
dieſer Meh rausgabe in d an geit
b Herr Frhr v Zedlitz im Tag und anderen Zeitungenu eben v on die mi geteilt hat will ich heute nicht

unterſuchen Die Annahme ſeines Antrages würde zunächſt die
ſichere Wirkung haben daß in Zukunft nicht nur diejenigen
Gutsherrn im Geltungsbereich des Allgemeinen Landrechts
die durch Miniſterialbeſchluß vom 31 März 1886 widerrecht
lich von allen Schulbeiträgen ſo gut wie befreit worden ſind
ſondern alle Gutsherren der ganzen Monarchie ein neues
geſetzliches Privilegium auf Befreiung vonSchullaſten erhielten und daß zugleich den Gemeinden in
gemiſchtkonfeſſionellen Gegenden die Errichtung von kleinen
Konfeſſionsſchulen ſchmackhaft d h rentabe l gemacht würde
Eine weitere Wirkung würde die Vermeb rung der
Üngleichheiten in der Höhe des Dienſteinkommens der Volks
ſchullehrer ſein

Hat Herr Freiherr von Zedlitz wirklich nicht gefühlt daß ſein
Vorſchlag dem zweiten Teil des Schultompromiſſes direkt ins
Geſicht ſchlägt indem er neue Ungleichheiten neue Un
gerechtigkeiten ſchafft Da ich an dem Wohlwollen des Herrn
v Z für die Volksſchule und ihre Lehrer nicht zweifle ſo bleibt
nur die Annahme übrig daß ſeine mangelhafte Kenntnis
unſerer Schulverhältniſſe ihn zu ſeinem Vorſchage veranlaßt hat
Seine Behauptung im Tag daß in kleinen Landſtädten
Schulen von mehr als drei Klaſſen eine ſeltene Ausnahme bilden
beruht auf einem Jrrtum Ein noch größerer Irrtum iſt die
Annahme daß alle alleinſtehenden Lehrer eine größere Arbeitslaſt
zu tragen haben als die zweiten und dritten Lehrer Jm Jahre
1901 gab es in Preußen 810 einklaſſige Schulen mit weniger als
20 und ca 2300 mit weniger als 30 Kindern Jn zwei und
dreiklaſſigen Schulen haben dagegen die Lehrer in der Regel nicht
nur 80 oder mehr Kinder zu verſorgen ſondern ſie müſſen auch
noch ſehr häufig andere Klaſſen mitverſehen Daß die be
rechtigte Unzufriedenheit der Lehrer aufhören würde
wenn an einem und demſelben Orte der alleinſtehende Lehrer
einer Zwergſchule 1200 M Grundgehalt und 130 M Alters
zulagen beziebt während der zweite und dritte Lehrer an der
anderen Schule bei 900 bezw 100 P darben muß wird doch
im Ernſt nicht behauptet werden können

Sehr überraſcht war ich im Tag zu leſen daß Herr Freiherr
von Zedlitz das Verdienſt der ſinnreichen Löſung des
Broblems beſcheiden nicht ſich ſondern ſeinem Parteigenoſſen

Abg von Dewitz Oldenburg zuſchreibt Jch kenne die
orſchläge des Herrn von Dewitz auch ſie lauten aber ganz

anders Herr von Dewitz fordert eine Reviſion des Lehrer
beſoldungsgeſetzes vom 3 März 1897 in folgender
Weiſe Dus Grundgehalt darf für die Stelle eines alleinſtehenden
Jebreg in der Regel nicht weniger als 1100 eines anderen
Lehrers nicht weniger als 1000 einer Lehrerin nicht weniger
als 800 M jährlich betragen Jn denjenigen Kreiſen in denen
durchſchnittlich der von den Schulgemeinden jährlich bezahlte
Grundgehalt den Betrag von 1000 M überſteigt iſt das Grund
gehalt für einen alleinſtehenden Lehrer in der Regel nur 100
höher feſtzuſetzen Die Alterszulage iſt für alle Lehrer auf
mindeſtens 120 M jährlich feſtzuſetzen

Einen Staatsbeitrag von 1000 M für die Stelle eines

ß und mich zu erſuchen für eine erhöhte Beſoldung der allein

m der Steuerpflichtigen einer SchulgemeindeWehr ab re Gemeindeſtenern erhoben werden und ſoſern
die Summe der Provinziol Kreis und direkten Gemeindeabgaben
ſowie der Abgaben für die Volksſchulunterhaltung die Summe
der direkten Staatsſtenern mit Ausſchluß der Ergänzungs
ſteuer ſowie der ſtaatlich veranlagten Steuern überſteigt

Man wird zugeben müſſen daß die beiden Vorſchläge der
Herren v Dewitz und v Zedlitz recht wenig mit einander ge
mein haben Herrn Freiherrn v Zedlitz kann alſo ſein Ver
dienſt ungeſchmälert verbleiben

Herr v Dewitz der zweifellos ein wohlwollendes Herz für
die Volksſchule und ihre Lehrer und außerdem eine genaue
Kenntnis der tatſächlichen Schulverhältniſſe beſitzt
Liebenswürdigkeit mir ſeinen Vorſchlag ſchriftlich zu übergeben

tehenden Lehrer miteinzutreten Jch erwiderte ihm daß iche meinen Antrag die Mindeſtgehälter und Alterszulagen auf
1350 bezw 150 M zu bemeſſen aufrecht erbalten müſſe daß
mir aber ſein Vorſchlag den alleinſtehenden Lehrern ſofern
ſie nicht in Zwergſchulen unterrichteten über den Grundgehalt
hinaus eine Funktionszulage zu gewähren ſehr ſympathiſch
ſei und daß ich gerne dafür eintreten würde Herr Freiherr
v Zedlitz iſt der Anſicht daß alle über ſeinen Antrag hinaus
gehenden Vorſchläge überbaupt nicht ernſt zu nehmen
ſind Wenn er dabei meinen Antrag im Auge gehabt haben
ſollte möchte ich ihm entgegnen daß die Forderungen des
Preutziſchen Lehrervereins der ca 60,000 Lehrer umfaßt
ſehr ernſt zu nehmen ſind

Die Mehrausgaben die ſein Antrag erfordern würde will
Herr Freiherr v Zedlitz durch Erhebung einer dreizehnten
Monatsrate von der Einkommen und Ergänzungsſteuer decken
Der Mittelſtand den doch auch Herr v Z retten will
würde dabei den Hauptanteil zu tragen haben Wenn neue
Steuern nicht zu ümgehen ſein ſollten wäre es dann nicht
gerechter eine alte liberale Forderung die Einkommenſteuer

etwa von 10,000 M Einkommen an ſtärker progreſſiv
auszugeſtalten wieder aufzunehmen Dann würden die Groß
kapitaliſten die Herr Frhr v Zedlitz bekämpft und zugleich
die Latifundienbeſitzer die er nicht bekämpft gebührend
herangezogen werden Einſtweilen bin ich des Glaubens daßbei den großen Ueberſchüſſen welche die Eiſenbahn und Forſt
verwaltungen im laufenden Jahre wieder aufweiſen werden die
Staatsregierung neuer Steuern überhaupt nicht bedarf um
einer Kulturaufgabe allererſten Ranges gerecht zu
werden durch eine beſſere Beſoldung der Volksſchullehrer dem
Lehrermangel und der Bildungsnot im Lande zu ſteuern

Deulkehes Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Das Dresd Journal ſchreibt Die Nachricht wonach der
Gräfin Montignoſo vom ſächſiſchen Hof in feierlicher Weiſe
das Verſprechen gegeben worden ſei ihre Kinder von Zeit zu
Zeit ſehen zu dürfen ift wie wir von zuverläſſiger Seite er
ſahren als eine in jeder Beziehung unzutreffende zu bezeichnen
Der Gräfin Montignoſo iſt ein ſolches Verſprechen niemals ge
geben Ebenſo iſt die Mitteilung irrtümlich wonach zwiſchen
dem Vertreter des Königs von Sachſen Dr Körner und dem
Vertreter der Gräfin Montignoſo Dr Zehme eine Vereinbarung
dahin getroffen ſei daß die Gräfin mit ihren Kindern an einem
vom König zu beſtimmenden Orte zuſammenkommen werde
Gleichzeitig erklärt Juſtizrat Dr Körner im Dresd Journal
daß zwiſchen ihm und dem Vertreter der Gräfin bei Gelegenheit
ihres Beſuches in Dresden am 22 Dezember irgend eine Ver
einbaring überhaupt nicht getroffen worden iſt

Deutſche Handelsvertragsverhandlungen
mit Oeſterreich Ungarn

Das Berl Tagebl ſchreibt Wie wir aus ſicherer Quelle
erfahren iſt heute am 34 Dez der Handelsvertrag mit Oeſter
reich Ungarn nicht gekündigt worden Daraus geht hervor daß
die Schwierigkeiten über die Veterinär Konvention die der
eigentliche Stein des Anſtoßes bei den Handelsvertragsverhand
lungen war noch in 12 Stunde durch eine öſterreichiſche Er
klärung behoben oder doch ſo gemildert worden ſind daß der
Abſchluß des neuen Vertrages mit Sicherheit in kürzeſter Friſt

hatte die J

en

gegen das Zentralorgan der Partei den Vorwärts Vor
würfe ſo heftiger und ungeheuerlicher Art daß alles Vertuſchen
alles Beſchönigen jeder Verſuch des Ausgleichs unmöglich wird
Hier gibt es nur ein entweder oder Zu lange ſchon iſt es
die vornehmſte Pflicht ſozialdemokratiſcher n
geweſen ſich von Parteigenoſſen beſchimpfen zu laſſen zu lange
ihr beſtes Recht mit gleicher Münze zurückzahlen zu dürfen Mir
der Ausübung eines ſolchen Notwehrrechts mag es eine Zeitlang
hingehen auf die Dauer aber müſſen ſolche Zuſtände
auch für die geſündeſte Konſtitution unmöglich werden Und
unmöglich geworden ſind durch den Fall der heute vorliegt

ſt es wahr daß die ſittlichen und geiſtigen r der Vor
wärts Redaktion ſo ſind wie ſie der Genoſſe Franz Mehrin
ſchildert dann hat die Nordd Allg Ztg recht die erklärt da
die ſozialdemokratiſche Partei durch Mehrings Beſchuldigungen
aufs äußerſte bloßgeſtellt ſei Die Partei wird ſich aber bei
dieſer platoniſchen Erkenntnis nicht beruhigen dürfen ſondern
jene zur Rede ſtellen müſſen die für ſolche ſkandalöſe Zuſtände
verantwortlich ſind Die Verantwortung tragen ſämt
liche Redakteure des Vorwärts ſie werden ſämtlich an
die Luft zu ſetzen ſein Aber damit iſt die Sache
nicht abgeſchloſſen Der Parteivorſtand der das Central
organ deckt und die Berliner Parteigenoſſen
die mit ihm gemeinſam über die Anſtellung und Entlaſſung
der Vorwärts Redakteure zu entſcheiden haben ſie haben
wenn ſie ſolche Zuſtände duldeten ihre Parteipflicht
auf das gröblichſte vernachläſſigt Wenn das Zentral
organ der Partei das täglich im Vordertreffen des publiziſtiſchen
Kampfes ſteht unter ihrer Aufſicht und Verantwortung in einen
ſolchen Zuſtand der Verwahrloſung geraten konnte dürfen ſie
keine beſſere Behandlung erwarten als der Aufſichtsrat einer
verkrachten Schwindel geſellſchaft Entweder es iſt
ſo und dann zum Teufel mit den Redakteuren die ſolche Vor
würfe verdient haben zum Teufel hinterdrein mit dem gewiſſen
loſen Parteivorſtand und den gewiſſenloſen Vertrauens
leuten die ein ſolches Treiben geduldet haben Oder aber iſt es
nicht ſo Wenn es aber nicht ſo iſt dann liegt die Sache doch
weſentlich einfacher Dann liegt ein grober Disziplinbruch
vor der von einem einzelnen Parteigenoſſen verübt wurde ein
freventlicher Mißbrauch den ein einzelner Parteigenoſſe mit feinem
Parteiamte getrieben hat Hat Mehring nicht recht dann darf der

Radikalismus aufatmen wenn er von einen ſo zuchtloſen Mit
kämpfer befreit wird Von disziplinloſen Elementen die ihre
Eitelkeit und ihr perſönliches Bosheitsbedürfnis über alles ſetzen
kann keine Partei und auch keine Richtung irgendwelche wirk
liche und dauernde Förderung erwarten Die Rolle die
Genoſſe Franz Mehring in den letzten dritthalb Jahren als
leitender Redakteur der Leipziger Volkszeitung geſpielt hat iſt
entweder die eines Parteiretters geweſen und dann wird
man den Mann auf ſeinen richtigen Platz ſtellen und endlich auf
ſeinen Rat hören müſſen oder aber die eines journaliſtiſchen
Amokläufers und dann wird man ihn eben unſchädlich machen
müſſen Leiſetreterei und zarte Rückſichtnahme ſind nicht am
Platze wo die Exiſtenz der Partei auf dem Spiele ſteht Nur
das eine oder das andere kann das richtige Weittel ſein der
ſchmerzlichen Kriſe ein Ende zu bereiten in der ſich die Partei
ſeit dritthalb Jahren hinſchleppt Aber ſo wie bisher geht es
nicht weiter kann es nicht weitergehen wenn die Partei nicht
zum Kinderſpott werden will

Verwaltung und Nechtspflege
Profeſſor v Liszt veröffentlicht in der Lit Korreſp

r atte über die Reform des Strafvollzugs worin
es heißt

Das Stiefkind unſerer verbündeten Regierungen iſt der
Strafvollzug Jahrans jahrein verlangen die Volksvertretungen
im Reich wie in den Einzelſtaaten die Abſtellung der ſchreienden
Mißſtände ſeit einem Vierteljahrhundert werden die Männer

Einrichtung und Leitung der Strafanſtalten dem Ermeſſen der
Landesjuſtizverwaltungen oder den Miniſterien des Jnnern
preisgibt die Klagen über nutzloſe Härte und zweckwidrige
Ausgeſtaltung der Freiheitsſtrafe bilden eine ſtehende Rubrik
in den Spalten unſerer Tagespreſſe und die autobiographiſchen
Schilderungen aus dem Zuchthaus oder Gefängnisleben eine
lohnende Einnahmequelle unſeres Buchhandels Dennoch ge
ſchkeht nichts Nur daß neue Strafanſtalten nach dem
bisherigen Muſter gebaut werden und die Zahl der Jn
haftierten ſich vermehrt Jm übrigen bleibt alles wie es war
Und als nach langer Vorbereitung die verbündeten Regierungen
im November 1897 gemeinſame Grundzüge über den Vollzug
der Freiheitsſtrafe vereinbarten da zeigte gerade dieſer völker
rechtliche Vertrag der deutſchen Einzelſtaaten die ganze Troſt
loſigkeit des beſtehenden Zuſtandes jedem Grundſatz mußte

alleinſtehenden Lehrers fordert Herr von Dewitz nur ſofern

märchenhaften Gnomen in den Klüften der Erde bis z
den unterſten Tiefen hinabzuſchlüpfen Die tiefſten Schächte
des Silberbergwerks Pribronn in Böhmen und einiger
Goldminen am Whitwatersraud in Südafrika reichen nur
um wenig mehr als 1100 bis 1200 Meter in das Erd
innere herunter und das tiefſte Bohrloch das in den
Jahren 1893 und 1893 bei Paruſchowitz im Kreiſe Rybnik
in Oberſchleſien in die Erde getrieben wurde erreicht bei

durch Beifügung eines einſchränkenden tunlichſt die bindende

2003 Meter Tiefe ſein Ende Um 1000 bis 1500 Meter
tiefer könnte man vielleicht gelangen wenn man am Grunde wen

einen ErdeRaum anlegte der groß genug wäre um von ihm aus die do riie
innen Da die Ausſichten ſont
ierbei aber ſehr gering und

r die Wiſſenſchaft zu erwarten e
ind haben ſich bis jetzt nicht die Mittel für ein derartiges

Vorgehen auftreiben laſſen Der Mittelpunkt des Simplon h
tunnels liegt nun auch an nur wenig mehr als 1300

eines außergewöhnlich tiefen Bergwerksſchachtes

eigentliche Tiefbohrung zu beginnen
auf bergmänniſchen Gewinn

macht nur Reſultate für die

Meter tief unter dem nächſten Punkte der Erdoberfläche er
iſt aber von beiden Tunnelenden rund 10,000 Meter weit
entfernt und bietet deshalb Verhältniſſe die für den ſige
Geologen beſonders intereſſant ſind
in ihm im allgemeinen um ſo heißer je tiefer man in die
Erde eindrang Die e Temperaturunterſchiede in intnt

üdlichen Hälfte die ſtarkzerſetztenre e en reſteinsſchichten auf die man traf und die gewaltigenMaſſeneinbrüche regen jedoch aufs neue gweiſel du der

Richtigkeit geologiſcher Theorien an die durch hundert
jähriges Nachſprechen beinahe ſakroſankt geworden ſind
Dieſe Zweifel laſſen ſich in zwei Fragen zuſammenfaſſen
J das Erdinnere eine kompakte lücken und höhlenloſe

taſſe und nimmt die Erdwärme mit größerer Tiefekonſtant zu ſo daß wir uns ſchon in einer Tigſe von wenigen

Meilen alle bekannten Metalle als in geſchmolzenen
ne und noch tiefer als gasförmig vorzuſtellen

Die Wiſſenſchaft der Gegenwart i eigt beide Fragein der hier wiede e er r
neinen Die S
Schlote und E heitsventile ſind durch die das Höllen
meer des feue en Erdinnern mit der Außenwelt in

Ver ſteht und das Zerplatzen der dünnen feſten
Fruſte verhindert wird iſt nicht mehr haltbar Nach dem
Geſetze daß die Wärme in den oberen Erdſchichten bei jeden

Es wurde zwar auch St

rgegebenen zugeſpitztennboldtſche Augen daß die Vulkane die

er

Benvpßſen unter ſich
Hier gibt es nur ein entweder oder ſo wird der

dem Abg Bollmar nahefſtebent Münch Poſt zu dem
Streit zwiſch ehring und de rwärts aus Berlin
geit n Ein Parteiblatt das Stellung nach fürFre d Feind als Quelle einwandfteier Parteiberichte gelten

t zen eheweiteren 35 M i men rad zunimmt müßteim Erdmittelpunkt eine Hitze von mehr als 193,000 Grad
herrſchen Auch das iſt im Höch Hrade un wahrſcheinlich
und mr ein nadcktes theoretiſches Rechenexempel das praktiſch
nicht auf ſeine Richtigkeit nachgeprüft worden iſt Es iſt
viel nur denkbar ſondern auch wahrſcheinlich daß
üt ſſe Tiefe hinaus jenſeits welcher der Abküh
u er Erdrinde unwirkſam iſt eine gleichbleibende

t Wir können Uns nun dieſe Temperatur
hoch vorſtellen daß unter den auf der

herrſchenden Verhältniſſen alle Verbindungen
die ſtrengflüffigen Metalle nicht nur ſchmelzen

der sasform ühergehen würden Es iſt aber
ogiſc z das Erdinnere eine höhere Temperatur an
en l s für den gewaltigen Zentralkörper

Wärme nach den neueſten Beobachtungen
trablung auf 5000 bis 7900 Grad geſchätztwir We r un vieſe Temperaturen für tieſe

Schichten de de zugrunde legen ſt aber noch nicht be
wieſen daß halb aus die M ites ich dort unten in
üſſigem oder zasförmigem Zuſtande befinden muß Mit

daß in der Erdentiefe
die Elemente nicht mehr n der Form mehr oder
minder kompliſier Verbindutgen ſondern wirklich als
eine Ele en ſind Wir kennen aber dasallgemein liſche Seſey daß Schmelzpunkt
und S en Srfſen um höher liegenunte ere ie Soffe ſteh Es iſt alſonicht nur möglich ſondern ſehr wahrſcheinlich daß in einer

Erdentiefe T einigen Meilen vo ſchon ein Druck von
rer den von Atmoſphären herrſcht die Materie tro
h er Hitzegrade feſt bleibt und Andr ſchen Geſetzes

der kritiſchen Temperaturen ſpottet wonach Gaſe ſelbſt bei
hohem Druck in flüſſigen Zuſtand übergehen können wenn
dabei eine gewiſſe für jeden Stoff ander 1 beziffernde
Temperatur überſchritten bleibt Wir müſſen deshalb für
das Erdinnere die Exiſtenz von Stoffen annehmen die man
ſozuſagen als feſte Gaſe bezeichnen kann

Jſt es ſonach nichts mit dem ſprichwört lichen Vulkan auf
dem wir tanzen ſo haben doch die geologiſchen Unter
fuchungen aufs neue die Vermutig beſtätigt daß der
prozentuale Anteil der Elemente t der Zuſammenſetzung
der tieferen und tiefſten Sroſchichten ein gänz a ßind kefſten Sröſchichten ein ganz anderer ſeinmuß als an der Oberfläche Das ſpeziſiſche Senight der

z ſchiebungen der Erdſchichten eintreten

uns zugänglichen Schichten iſt etwa 2,8 dasjenige des ganzen
Erdballes hingegen 5,5 Die Erdſchichten müſſen alſo um
ſo ſchwerer werden je tiefer ſie liegen und die Wahrſcheinlichkeit ſpricht dafür daß der lanerſe Erdkern ein ſpezifiſches

Gewicht von 8,0 hat wonach man annehmen muß daß ſich
dort unten hauptſächlich Eiſen und zur Eiſengruppe gehörige
Metalle befinden was andererſeits wieder in gutem Ein
klang mit der Tatſache ſteht daß die Erde ſich wie ein
ungeheurer Magnet verhält
Auch den Glauben an ein gleichmäßig kompaktes Erd
innere müſſen wir fallen laſſen Die genauen Meſſungen
der Erdanziehung mit 3 des Pendels haben ergeben
daß letzteres auf hohen Gebirgsketten ſo ſchwingt als ob
ſich unter dieſen ungeheure Maſſendefekte alſo Hohlräume
befänden Ein gleiches ergibt ſich aus der Vergleichung der
Pendelſchwingungen mitten auf der Oberfläche eines großen
und tiefen Meeres und im Innern der Feſtländer die
wenn man ſich die Meere verſchwunden denkt nichts anderes
ſind als umfangreiche Hochebenen Man wird dadurch zu
der Annahme gezwungen daß unterhalb der Gebirge und
überhaupt unterhalb der Kontinente Hohlräume von einer
unſeren Vorſtellungen ſpottenden Größe vorhanden ſind
Dieſe Annahme iſt um ſo a als alle Uneben
heiten des Erdſphärolds bekanntlich durch Schrumpfung der
oberflächlichen Schichten entſtanden ſind wobei ſich die
Oberfläche auf großen Partien ſenken mußte um an anderen
Stellen in die Höhe getrieben zu werden Die Annahme
rieſenhafter Hohlräume Spalten und Klüfte tief drunten
in der Erde leitet dann aber auch zu einer leichten Erklä
rung der vulkaniſchen Erſcheinungen Wo große Ver

der Erd wird die darunterliegende heiße Materie von dem großen auf ihr laſtenden
Druck befreit Dank der ihr innewohnenden Hitze kann ſiealſo nunmehr aus dem feſten in den flüſſigen das über
gehen und große Lager geſchmolzener Maſſen bilden
Andererſeits dringt unausgeſetzt Waſſer von den Meeren
und von der feſten Erdoberfläche in die Tiefe erhitzt ſich
bis zur Zerſetzung in Sauerſtoff und Waſſerſtoff die ſich
ſobald ſie auf elementare Stoffe ſtoßen unter großer Wärme
entwicklung mit dieſen verbinden Auch hier iſt alſo eine
reichlich fließende Quelle der Erdwärme vorhanden zu deren
Erklärung wir nicht zur Annahme eiſtes feuerflüſſigen Erd
innern greifen müſſen

muß erhebt gegen ein anderes Partelblatt und zwar diesmal

der Wiſſenſchaft wie der Staatsverwaltung nicht müde die
Unhaltbarkeit des beſtehenden Zuftunves zu beklagen der die
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Kraft genommen werden Die Vereinbarung war und blieb
ein Schlag ins Waſſer Vom Regierungstiſch aus pflegt man
wohl den Abgeordneten die eine reichsrechtliche Regelung des
Strafvollzuges verlangen die ungeheuren Koſten vor
zuzählen die dieſe erfordern würde Es kann ntcht ſcharf
genug betont werden daß dieſes Bedenken auf einem groben
Jrrtum beruht Wenn man in den ſiebziger Jahren die Koſten
einer Reform des Gefängnisweſens auf weit mehr als
100 Millionen Mark berechnet hat ſo bezog ſich das auf die
uneingeſchränkte Durchführung der Einzelhaft Daran denkt
heute niemand Die Zellenfangatiker haben abgewirtſchaftet
Wir ſind uns beute klar darüber daß kurze Strafen am beſten
in der Einzelzelle verbüßt werden daß eine Einzelhaft von
wenigen Jahren ſchon ſehr ungleich auf die verſchiedenen Ge
fangenen wirkt daß aber die langjährige Einſchließung in der
Einzelzelle die körperliche wie geiſtige Kraft des Sträflings
bricht Wir verlangen bei allen länger dauernden Freiheits
ſtrafen einen progreſſiven Strafvollzug der den Ge
fangenen ſtufenweiſe dem Leben in der Freiheit anpaßt Von
dieſem Standpunkt aus erſcheint der Hinweis auf die un
erſchwinglichen Koſten der Reform zum mindeſten als eine
lächerliche Uebertreibung Der Grund für die Untätigkeit der
Regierungen liegt tiefer Unſer geltendes Recht weiß nicht
welchen Zweck die Strafe eigentlich hat Und unſere
Gefängnisverwaltung weiß es erſt recht nicht Das Feſthalten
an dem Vergeltungsgedanken gilt ja auch heute noch
als ein Zeichen gutkirchlicher und ſtaatstreuer Geſinnung
mithin als Leitſtern für den Verwaltungsbeamten Mit dem
Satz aber daß die Strafe ein der begangenen Tat an Schwere
entſprechendes Uebel ſein ſoll kommt man bei der Verwaltung
von Strafanſtalten nicht weiter als bis zu nutzloſen Quälereien
der Gefangenen

Profeſſor v Liszt wünſcht die Aufnahme der Straſvollzugsreform
in die liberalen Parteiprogramme Die freiſinnige Volkspartei
hat eine ſolche Forderung bereits in ihrem Programm wo ſie
Sicherung einer gleichmäßigen und unparteitſchen Strafvoll
ſtreckung verlangt ſie JStrafvollzugsgeſetz auf zeitgemäßen Grundlagen gefordert Zum
Schluß ſagt Profeſſor v Liszt

Mit der Reform des Strafvollzuges braucht nicht gewartet
zu werden bis an die Aufſtellung des Strafgeſetzentwurfs
herangegangen wird Jn organiſcher Verbindung mit einem
ſolchen Reichsgeſetz über den Vollzug der Freiheitsſtrafen
könnte und müßte zugleich eine Reihe weiterer Fragen erledigt
werden Jch erinnere hier nur an die bedingte Ver
urteilung an die Behandlung iugendlicher Ver
brecher an die Verwahrung gemeingefährlicher
Geiſteskranker und Minderwertiger an die Ge
ſtaltung des Arbeits hauſes für Bettler und Land
ſtreicher Gar manches andere ließe ſich noch anfügen

Nach der Münch Poſt hat die Sächſiſche Staatsanwalt
ſchaft gegen den Simpliziſſimus das Straſverfahren
wegen Beleidigung des Königs von Sachſen be
gangen durch das Titelbild der Familiennummer vom 6 De
zember beantragt Das Bild ſtellt die frühere Kronprinzeſſin
dar wie ſie auf der Schwelle des Schloſſes um Einlaß bittet

Politiſches
Zur Reichtagswahl im Wahlkreiſe Calbe Aſchers

leben iſt wie uns aus Schönebeck geſchrieben wird nun auch
der vierte Kandidat aufgeſtellt und wiederum derſelbe der zur
vorigen Wahl für die Zentrumspartei kandidierte Herr
Dr Fleiſcher

Preußiſcher ſozialdemokratiſcher Parteitag
Fernſprechdienſt der Saale Zeitung

Berlin 31 Dez
Jn der heutigen Vormittagsſitzung des ſozialdemo

kratiſchen Parteitags begründete Abg Bernſtein einen
Zufatzantrag zur Ledebonurſchen Reſolution betr die preußiſchen
Landtagswahlen wonach zwecks Bekämpfung des Dreiklaſſen
wahlrechts zu geeigneten Zeitpunkten mit großen Maſſenver
ſammlungen Agitation getrieben werden ſoll Das hentige
Landtagswahlſyſtein ſei ein Ausnahmegeſetz gegen das preußiſche
Proletariat das es ſich nicht länger gefallen zu laſſen brauche
Jn den großen Jndunſtriezentren und beſonders in Berlin müſſe
man dasſelbe tun was die Arbeiter in Wien und Mailand
ſchon mit ſo großem Erfolg getan haben Jn der Debatte
bekämpft Zubeil dieſe Ausführungen ebenſo Dr Adler
Kiel Oebe Breslau erörtert das Zuſammengehen der
Liberalen und Sozialdemokraten gelegentlich der Stadtverordneten
wahlen Die Sozialdemokraten Breslaus hätten dabei gelernt
daß die Bande der Liberalen nicht vündnisfähig ſei
Beifall und Unruhe Abg Bernſtein nahm noch einmal

das Wort Das deutſche Volk muß erklären daß es ſich eine
Rechtloſigkeit nicht mehr gefallen läßt wie ſie in keinem zivili
ſierten Stante möglich ſei Redakteur Borghardt erklärte
die Partei ſei keineswegs prinzipiell gegen ein Zuſammengehen
mit den Liberalen Nur das Verhalten der heutigen Liberalen
könne ihm nicht imponieren Rechtsanwalt Pr Liebknecht
Berlin iſt der Meinung daß die Taktik der Partei verrottet ſei
Jn feinem Schlußwort wendet ſich Ledebour in ſcharfen
perſönlichen Bemerkungen gegen Bernſtein und wirſt unter
großer Unruhe und lebhaftem Widerſpruch der Verſammlung
dem Vorwärts Vertuſchungspolitik zu gunſten des Reviſio
nismus und geſchmackloſe grobe Taktloſigkeit bei Behandlung
einer Agitationsreiſe von Bernſtein vor Eine Mitteilung über
die Verhandlungen der Reichstagsfraktion zurzeit der Zollkämpfe
die Ledebour in ſeiner Polemik zur Diskreditierung Bernſteins
einflicht wird von Singer als falſch wahrheitswidrig und
unrichtig bezeichnet Jn der Abſtimmung wurde ſchließlich der
Hauptteil des Bernuſteinſchen Antrags gegen 40
Stimmen abgelehnt Nach Erledigung weiterer Anträge
wurde der Parteitag durch den Abg Singer geſchloſſen

Kuskand
Der Krieg in Oſtaſien

Admiral Togo hat einen Empfang auf dem Rathauſe in
Tokio abgelehnt da die Zeit zu feſtlichen Veranſtaltungen zu
ernſt ſei Der Admiral benutzte ſeinen Aufenthalt in Tokio zu
Beſprechungen mit den Admiralen Jto Yamamoto und
anderen Mitgliedern des Admiralſtabes über die im künftigen
Seekriege zu treffenden Maßnahmen

Eine Depeſche Knropatkins
Ein Bericht Kuropatkins von geſtern an den Zaren meldet

Am 27 Dezember drang eine Patronille in das in der Front
linie des Feindes gelegene Dorf Lidiandung ein wo ſie auf eine
Abteilung von 20 Japanern ſtieß Die Patrouille griff mit
der Lanze an und tötete faſt die Hälfte des japaniſchen Vor
poſtens Zwei Japaner wurden geſängen genommen

Provinzialnachrichten
E Könnern a 31 Dez Neues Bahnprojekt Eis

leben Könnern Köthen Nachdem eine Reihe von
Kleinbahnprojekten in unſerer Gegend die Gemüter beſchäftigt
und zum Teil erregt hat wird neuerdings von der Projektierung
einer normalſpurigen Bahnanlage geſprochen deren Bedeutung
die einer Sekundärbahn weit überragt weil ſie eine ſchnurgerade
Verbindung des Bahnknotenpunktes Köthen mit der goldenen
Aue bilden und ihren Weg durch eine induſtriereiche Gegend
mit ſtarken Perſonen und Güterverkehr nehmen wird Jhre
Rentabilität erſcheint dadurch von vornhereip geſichert ganz ab
geſehen davon daß die faſt in gerader Linie laufende Bahn

Sie hat auch im Reichstage wiederholt ein

weifellos auch einen ſtarken Dyrchgangsverkehr erhält indenarg ſie ein weiler Umweg erſpart wird Zuvörderſt ſoll d
Strecke Könnern Köthen in Angriff genommen und über
Gröbzig oder Gerlebogk geführt werden Es iſt beabſichtigt
den Verſonenverkehr auf elektriſchem Wege zu bewerkſtelligen
den Güterverkehr dagegen mit Lokomotivbetrieb auf denſelben
Gleiſen Jm Mittelpunkt der auf die Förderung dieſes Bahn
projekts gerichteten Beſtrebungen ſteht dem Vernehmen nach
das kürzlich in Könnern gegründete Eiſen und Stahlwerk
Saalhütte G m b H

Zeitz 31 Dez Der heftige Sturm ſetzte geſtern
nachmittag einen Eiſenbahnwagen des Braunkohlenwerkes
Waſchwitz in Bewegung der Wagen ſauſte auf dem Gleiſe des
Werkes der 15 Minuten entfernten Linſe Zeitz Leipzig zu und
zertrümmerte über die Schienen laufend das dort befindliche
Bahnwärterhaus ſamt Jnhalt vollſtändig Der Bahnwärter
der ſich in dem Häuschen befand konnte noch rechtzeitig ent
kommen

Mandeburg 31 Dez Ein großes Feuer wütete heute
früh auf dem früheren Fabrikgrundſtück von Röhrig König
Halberſtädterſtr 20 in der Sudenburg das in ſeinen Gebänden
verſchiedene Betriebe der Firmen Hinze Hohmann Nitſche
Weinbeer uſw enthielt Um 4 Uhr 36 Minuten lief bei der
Feuerwehr die Meldung von dem Ausbruch des Feuers ein
Die Wache Sudenburg ſowie ein Zug der Hauptwache trafen
wenige Minuten ſpäter auf der Brandſtelle ein wo das durch
den ſtarken Wind angefochte Feuer ſchon einen großen Umfang
angenommen hatte Eine zweite Meldung die um 4 Uhr 45 Min
erging rief dann ſämtliche beſpannten Feuerwachen nach der
Brandſtätte Hier wurde nun das Feuer unter Führung des
Branddirektors Prölß energiſch mit 2 Dampfſpritzen und 10 bis
12 Schlauchlinien angegriffen Es konnte bald auf ſeinen Herd
beſchränkt und nach mehrſtündiger angeſtrengter Arbeit bewäiltigt
werden Zur Vornahme der Aufräumungsarbeiten blieb die
Wache Sudeuburg noch den ganzen Vormittag auf der Brand
ſtätte Die meiſten Gebäude ſind nach der Magdb Ztg faſt
gänzlich heruntergebrannt Der Materialſchaden iſt erheblich
Menſchenleben ſind nicht in Gefahr gekommen

Heiligenſtadt 31 Dez Bohrverſuche nach Kali
Nachdem im öſtlichen Teile des Eichsfeldes bereits Bohrungen
nach Kaliſalzen ſtattgefunden haben mit dem Erfolge daß
zwiſchen Breitenworbis und Bernterode ein Kalibergwerk im
Entſtehen begriffen iſt iſt nun auch in der nächſten Nähe der
Stadt Heiligenſtadt mit der Aufſtellung eines Bohrturmes be
gonnen worden Die Bohrverſuche nach Kali ſollen ſich über
das ganze obere Leinetal erſtrecken

Perſonal veränderungen in der Armee Provinz Sachſen
und thüringiſche Fürſtentümer Ernennungen Beförderungen
und Verſetz un gen Jm aktiven Heere Schoenederg Lt im
1 Thür Feld Art RKeg Nr 19 Klee manu Lt im 2 Thür Feld Art Reg
Nr 55 ſcheiden am 5 Januar 1905 aus dem Heere aus und werden mit dem
6 Jannar 1905 in der 3 Proviant Kolonnen LlAbteil der Schutztruppe für
Südweſtafrika angeſtellt Beamte der Militärverwaltung
Grothe Jntend Sekretär von der Jntendantur der 7 Diviſion der Charakter
als Rechnungsrat verliehen Gallenkamp Jntend Kanzliſt von der
Jntendantur des 11 Armeekorps zum 1 April 1905 zur Jntendantur des
3 Armeekorps Drewes Jntend Aſſeſſor von der KorpsJntendantur des
11 Armeekorps zum 1 Jan 1905 als Vorſtand zu der Jntend der 28 Diviſion
Meyer Jntlend Aſſeſſor von der Korps Jntend des 4 Armeekorps zum
1 April 1905 als Vorſtand zu der Jntendantur der 20 Diviſion verſetzt
Andrée Zahlmeiſter vom Magdeburg Pion Bat Nr 4 zum Oberzahlmeiſter
befördert Bobzin Zahlmeiſter Aſpir zum BekleidungsamtsAſſiſtenten beim
11 Armeekorps ernannt Wudtke Garn Verwalt Jnſp in Raſtenburg
nach Rudolſtadt Ta u bi tz Garn Verwalt Jnſp in Torgau nach Weißenburg
Richter Garn Verwalt Jnſp in Weißenburg nach Torgau Weber
Proviantamtskontrolleur in Torgau als Proviantamtsrendant uach Köln
Krzyzagorski Proviantamtskontrolleur in Dieuze nach Torgau verſetzt

ſPerſonal Nachrichten Der Gerichtsaſſeſſor Mänß in Magdeburg
iſt zum Landrichter in Beuthen Schl der Gerichtsaſſeſſor Dr Wahl
burg in Stendal zum Amtsrichter daſelbſt ernannt worden Dem Rechts
anwalt und Notar Franke in Egeln und dem Rechtsanwalt Strupp in
Jeug iſt der Charakter als Jnſtizrat verliehen worden

Ordensverleih ungen Verltehen wurde Dem Hauptmann
Hirfekorn im Magdeburg Pion Bat Nr 4 und dem Forſtmeiſter Haber
land zu Rothehans im Kreiſe Bitterfeld der Rote Adler Orden vierter Klaſſe
dem Rechtsanwalt und Notar Juſtizrat Hochba um zu Eisleben der König
liche KronenOrden dritter Klahe dem Vizeſeldwebel Rudolf Gellert im
Magdeburg Pion Bat Nr 4 des Allgemeine Ehrenzeichen

Coburg 31 Dezember Stiftungen der Herzogin
Alexandrine Wie die Cob Ztg von glaubwürdiger Seite
vernimmt hat die Herzogin Alexandrine der Stadt Coburg zu
Wohltätigkeitszwecken etwa eine halbe Million vermacht darunter
120,000 M zur Errichtung eines Volksbades Die Alexandrinen
ſchule erhielt 50,000 M Die geſamte Dienerſchaft wurde von der
Fürſtin letztwillig ſehr reichlich bedacht

Reudietendorf 31 Dez Jäher Tod Der Eiſenbahn
arbeiter Hirl aus Apfelſtädt welcher ſeit ſehr langer Zeit hier
beſchäftigt iſt und ſich ſtets guter Geſundheit erfreute fiel auf
dem Bahnhof plötzlich zu Boden und verſchied Alle Belebungs
verſuche blieben erfolglos

Gera 31 Dez Vereine und Wirte Die Vorſtände
der Gerger geſelligen Vereine hielten im Hotel zur Sonne
ihre zweite Verſammlung ab um Stellung zu der Erhöhung der
Vier und Kaffeepreiſe zu nehmen Es waren diesmal Vertreter
von 54 Vereinen aller Art erſchienen Zunächſt wurde bekannt
gegeben daß die Zuſchrift an das Fürſtliche Miniſterium dahin
beantwortet worden ſei daß man ſich an die Gemeindebehörden
wenden möchte Die Verſammlung beſchloß auch demgemäß
Ferner wurde mit geringer Mehrheit beſchloſſen in den Lokalen V
in denen Pfortner und Tinzer Bier verzapft wird ſo lange nicht
mehr zu verkehren bis die zweite Qualität Bier nicht deutlich
erkennbar iſt weiter wurde einſtimmig beſchloſſen ſo lange keine
Vergnügungen mehr in Lokalen in Gera und der Umgegend ab
zuhalten bis die Bier und Kaffeepreiſe wieder herabgeſetzt werden
Die Verſammlung dauerte bis nach /22 Uhr

Gotha 31 Dez 1Jn der Gothaer Waghvonfabrik
fand geſtern nachmittag die Verhandlung des Arbeiteraus
ſchuſſes der Holzarbeiter mit Herrn Direktor Kandt ſtatt
Während dieſer Zeit ruhte die Arbeit bei ſämtlichen Holzarbeitern
Herr Direktor Kandt erklärte daß eine Wiedereinſtellung des
entlaſſenen Tiſchlers nicht ſtattfinden könne Nach Feierabend
fand eine von über 100 Holzarbeitern beſuchte Verſammlung
ſtatt Der gemaßregelte Tiſchler erklärte zu gunſten der geſamten
Arbeiterſchaft auf eine Wiedereinſtellung zu verzichten

O Dresden 30 Dez Sächſiſcher Peſtalozzi Verein
Der unter dem Protektorat der Königin Witwe ſtehende ſächſiſche
Peſtalozziverein zählt gegenwärtig faſt 10,000 Mitglieder das
Vereinsvermögen beträgt 910,800 M die Zahl der unterſtützten
Lehrerswitwen 1105 die der Waiſen 937 Außerdem ſind im
letzten Vereinsjahr noch 10 Lehrerfamilien 68 Lehrer drei
Lehrerinnen zwei Lehrersfrauen und ein Schulamtskandidat mit
Gaben bedacht worden Es wurden 65,768 M an Unter
ſtützungen verteilt Der Verein erhielt u a zwei Vermächt
niſſe im Betrage von 18,000 und 6000 die Silberlotterie
brachte einen Reingewinn von 8900 M Anſehnliche Summen
ſpendeten die Königin Mutter die ſächſiſche Lehrerſchaft die
Firmen Joh Faber Nürnberg Brauſe Co Jſerlohn c
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Vermiſchtes

Gegen den Alkoholmißbrauch Der Landrat des Kreiſes
Meppen hat nach Mitteilung des H an die Gemeinde
vorſteher des Kreiſes das Erſuchen gerichtet zwecks Bekämpfung
des Alkoholmißbrauchs ihren Einfluß dahin geltend zu machen
daß die Hochzeiten nicht länger als einen Tag dauern und
während der Feſtlichkeit nur Bier oder Wein getrunken wird
Kinder aber überhaupt keine beranſchenden Getränke erhalten
Ferner ſei darauf hinzuwirken daß keine Trinkgelage beſonders
an Sonn und Feiertagen Markttagen u i ſtattfinden ſowie
endlich daß die vielfach noch zu Neujahr beſtehende Unſitte des

Kronen zum Verkauf gelangt

Rundgangs der jungen Leute in den einzelnen Häuſern ver
bunden mit Branntweingenuß und Tanzen in Fortfall komme
Gleichzeitig erſucht der Landrat die Wirte am Neujahrstage
Branntwein u dal unentgeltlich nicht auszuſchänken

Erdbeben Jn den ſüdtiroler Grenzgebieten wurde ein Erd
heben verſpürk am ſtärkſten machte es ſich in Avio bemerkbar
wo auch ein Getöſe vernommen wurde

Die däniſche Weihnachtsmarte Von der däniſchen ZweiOere
marke ſind nach dem Berl Lok Anz bis jetzt für 100,000

Auch verſchiedene Damen der Ge
ſellſchaft bezeigen ihr iebhaftes Jntereſſe dafür in der Weiſe daß
ſie an beſonders reſervierten Plätzen in Kopenhagens Poſt
ſtationen die Marken verkaufen Jn Petersburg hat der
däniſch ruſſiſche Baron Gersdorff den Gedanken angeregt
während der Dauer des Krieges eine Marke mit dem Bilde des
Zaren oder der verwitweten Kaiſerin herauszugeben deren Er
trag dem ruſſiſchen Roten Kreuz zufließen würde

Mailänder Gifttragödie Jn der bekannten Mailänder Gift
tragödie de Medici Joſetti iſt das Urteil gegen die beiden
Giftmiſcher den Zündholzfabrikanten de Medici der ſeine Ehe
frau vergiftete gefallen de Medici wurde zu 18 Jahren die
Schweſter Clementine zu 30 Jahren Zuchthaus verurteilt

Gefährliche Pelze Die Amerikauerinnen ſind in großer Auf
regung ein gelehrtes Haus hat feſtgeſtellt daß alle Pelzſachen
die die ſchönen Yankeedamen auf und an ihrem Körper tragen
mehr oder minder giftig ſind ſodaß das Zurſchauſtellen eines
neuen Pelzmantels oder eines ſchlaugenförmigen Halspelzes mit
Lebensgefahr verbunden iſt Der Gelehrte unterſuchte in ſeinem
Laboratorium 42 verſchiedene Pelzproben und kam zu dem Er
gebnis daß bei all dieſem koſtbaren Pelzwerk weit mehr Arſenik
zu Gerbzwecken verbraucht worden war als nach den ſtrengen
geſetzlichen Vorſchriften geſtattet iſt Das Geſetz erlaubt nur
die Verwendung von 6 Centigramm Arſenik pro Quadratmeter
Pelz die amerikaniſchen Gerber aber haben um das Pelzwerk
ſchöner zu geſtalten 5 bis 8 ja ſogar 10 Gramm Arſenik pro
Quadratmeter verarbeitet

z v
Weitere Unwetter Nachrichten

Berlin 31 Dez Jn Berlin herrſchte bei ſtarkem Sturm
während der vorletzten Nacht heftiges Schneegeſtöber Der
Betrieb zwiſchen Stralſund Hafen und Altefähr und der Ver
kehr mit Rügen und Schweden iſt wegen Sturmflut unter
brochen Da der Sturm ungeſchwächt fortdauert kann eine
beſtimmte Angabe über bie Wiederaufnahme des Betriebes nicht
gemacht werden Die Züge auf Rügen verkehren

Hamburg 31 Dez Hier herrſcht furchtbarer Südweſtſturm
der noch allſtündlich an Heftigkeit zunimmt Aus allen Stadt
gegenden laufen Unſallmeldungen ein Jn Sankt Georg wurde
durch einen einſtürzenden Schornſtein ein 1Uijähriges
Mädchen tödlich verletzt Jn der Steinſtraße wurde ebenfalls
durch ſtürzende Schornſteinteile ein hähriger Knabe ſchwer ver
wundet Die Feuerwehr hat ungufhörlich zu tun um helfend
einzugreifen

Kiel 31 Dez Seit Freitag vormittag herrſcht ein böiger
Südweſtſturm mit Hochwaſſer der ſich abends noch ſteigerte
Bisher iſt indeſſen in Stadt und Hafen nur unweſentlicher
Schaden angerichtet worden Doch müſſen die Löſcharbeiten im
Hafen eingeſtellt werden Das Hochwaſſer das vormittags
2 m höher ſtand als gewöhnlich breitete ſich gegen mittag
auch auf die Hauptverkehrsſtraße aus Fußgängerverkehr
iſt gänzlich unmöglich Die elektriſche Straßenbahn mußte
den Verkehr zum Teil einſtellen Am Hafen ſind zahlreiche
Fahrzeuge von den Fluten zerſchellt Jn Laboe ſind ſechs
Fiſcherboote geſunken die Beſatzungen ſind gerettet Gegen
J Uhr kam das Waſſer zum Stillſtand und begann um 3 Uhr
langſam zurückzugehen Der angerichtete Schaden iſt bedeutend

Flensburg 31 Dez Der geſtern nachmittag von Südweſt
nach Nordoſt umſpringende ſchwere Sturm hatte ein raſches
Steigen des Waſſers im hieſigen Hafen zur Folge Seit heute
vormittag ſteht der ganze untere Stadtteil unter Waſſer
Der Schiffsverkehr und der Verkehr auf der Eiſenbahnſtrecke
Flensburg Kiel iſt unterbrochen Der Sturm richtete an den
Fernſprechleitungen ſchweren Schaden an

Safßznitz 31 Dez vormittags Der durch den Sturm an
gerichtete Schaden iſt ſehr erheblich Die Strandpromenade
iſt weggeſpült Das Gleis der Hafenbahn desgleichen Jm
Hafen ging ein Schiff unter während zwei andere auf das Wrack
auftrieben Von dem fälligen Poſtdampfer aus Schweden fehlt
jede Nachricht

Lübeck 31 Dez Bis zum Mittag wuchs die Waſſerflut weiter
und ſtieg bis auf zwei Meter über normal Der ganzeKüſtenſtrich an der Lübecker Bucht iſt meilenweit von der eiſigen
hochgehenden See überflutet Die Travemünder Bahn hat heute
vormittag 9 Uhr wegen Dammüberflutung den Verkehr ein
geſtellt Jn Lübeck ſtehen alle niedrig gelegenen Straßen unter
Waſſer Mehrfach ſind Menſchenleben in Gefahr Die Kalt
waſſerbadeanſtalten ſind von der See zerſtört der angerichtete
Schaden iſt ſehr ſchwer

Greifswald 31 Dez Jn Wieckeldena ſtürzte infolge Hoch
waſſer das Armenhaus ein wobei drei Frauen und vier Kinder
ums Leben kamen

Hadersleben 31 Dez Das Hochwaſſer verurſacht durch den
heftigen orkanartigen Sturm hat einen Hochwaſſerſtand hervor
gebracht wie er ſeit 1872 noch nicht beobachtet woxden iſt Die
niedrig gelegenen Stadtteile ſind vollſtändig unter Waſſer Der
jerkehr auf der Kleinbahnſtrecke Wiederbrück mußte

eingeſtellt werden Von der Jnſel Aarö wird gemeldet daß
der untere Teil der Jnſel vollſtändig
Ueht und daß bei weiterem Steigen des Waſſers Gefahr für den
Ort beſteht

Kopenhagen 31 Dez Die Ueberfahrt von Gjedſer Warxne
münde und Falſter Seeland iſt wegen Sturm und Hoch
waſſer eingeſtellt Das Land um Köge iſt auf Meile nörd
lich und Meile ſüdlich überſchwemmt Das Hochwaſſer
erreichte einen höheren Stand als bei der Sturmflut 1872

Malmö 31 Dez Ein ſchrecklicher Nordweſtſturm richtete in
Südſchweden großen Schaden an Die ganze Gegend um
Tretteborg befindet ſich unter Waſſer vier Orte ſind über
ſchwemmt Zahlreiche Telegraphen und Telephonleitungen ſind
zerſtört Der Eiſenbahnverkehr iſt mehrfach unterbrochen

Rotterdam 31 Dez Bei der Jnſel Terſchelling ſtrandete
der norwegiſche Dreimaſter Lap von Braſilien nach Hamburg
unterwegs Der Steuermann ertrank die übrige Mannſchaft
wurde gerettet

Brüfſfel 31 Dez Jnfolge des Sturmes riſſen ſich im Hafen
von Antwerpen zwei engliſche Segelſchiffe Red Bock und

Waldenabey von einer ſchwimmenden Boje los und trieben
gegen zwei belgiſche Binnenſchiffe die ſie in den Grund bohrten
ſo daß die Beſatzung nur mit Mühe aus dem Waſſer gerettet
Sapen tig ve er eine e Leichter die ihrereits zwei belgiſche Dampfer in Stücke führen Debeläuft ſich auf 1 Willion v Der Schaden

London 31 Dez Aus ganz Englaud werden Sturmſchäden
gemeidet Ueber der ganzen Jnſel wütet ſeit Freitag vormittag
ein heftiger Sturm der ſchweren Schaden an den Telegraphen
und TelephonLinien angerichtet hat Viele Orte längs der Küſte
ſind ſtark mitgenommen worden

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fri

den lokalen Teil Heinrich Goeres für rovinzialnachrichten
Jean Eſchweiler für das Fenilleton Dr ArturPloch für denHandelsteil Ern ſt Vo hme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
eiuſchl Unterhaltungsblatt

Wichmann für

unter Waſſer



Paul Seſinuseil e Co
commanditirt von der Anhalt Dessauischen Indesbank

Halle uS Bitterfeld Delitzsch u Eilenburg

Paul Schauseil 8 Co

Lalle a Poststrasse 1IS
Bitterfeld Delitascl Pilenbacr g

ar empfehlen uns zur Ausführung aller banegesohäiftliehen
Transaetionen v

Erößnung von Konto Korrenten und provisionsfreien
Checkereehnungen

Annahme verainslicher Pinlagen Pepositen

von börsengängigen Effekten und vonBeleihung
Higpotheleen

An Domiailierung vonDPishontierung Bingiehung
Wechseln

An und Verlauf von Effekten an deutschen und aus

auslündischen Banknoten
und Geldsorten

Illustrierter Katalog No 427
gratis und frei auf Verlangen

leändischen Börsenplätaen

Vmechslung von Coupons auslänclischen Noten un
Geldsorten

Aufbewahrung und Verwaltung von
unter Kontrolle der Auslosungen

Wertpapieren

Zur Kapitalsanlage halten wir Stets ein Lager mündelsécherer
Wertpopnere vorrätig und sind ſedergeit Abgeber von Pfandch

5riefen unter anderen der

Deutschen Hijpolheſenbanle

Hamburger y
Rheinischen 9
Gothaer Grundlerechitbanſe
Norddeutschen

dio wir um ſJeuweiligen Tagesleurse provisionsfreè bereohnen

Ernst Haassengier Co
Bankgeschätt Halle a S

empfehlen ihre Dienste für alle bankgeschüftl Trausaktionen
u a kür

An u Verknaut v Effekten Diskontierung
guter Wechsel inknsse Konto Korrent

Depositen Check u Lombard Verkehr
m flypotheken Verkehr

Kostenfreier Verkeuf bis 4914 unkündbarer sicherer
32 34 u 49iger Hypotheken Pkandbriete

ZankgeschüftG H Fischer Poststr 12
empfiehlt sich für bankgeschäftl ausführungen

An u Verkauf von Wertpapieren ete
Erstklassige u mündelsieh Anlagewerte halte vorrütigWoldemar Thoss Panſgevchiſt

empfiehlt sich zur Vermittlung aller
in das Bankfach gehörigen Geschäfte

m m mHalleſche Ortsgeſetze
Polizei Vorſchriften NachträgeOrtsſtalnte und Regnlgtive zu den im Jahre 1894 anttlich
er Stadt Halle g S heransgegebenenZufammengeſitellt und erläntert von Polizei Vorſchriften der Stadt

u Holly Stadt und Polizeirgt Halle a S2 vollſtändig umgegnrbeitete Auflage Amtliche Ausgabe
Br Okigv 1894 in Leiniv geb 6 Mt Gr Oklgb 189 geh 3,60 WMitk

Ortsſtatute Ordnungen und Regulative
der Stadtgemeinde Halle a 5

Amtliche Ausgabe Gr Oktav 1899 geb 2 Mark

Hau Polizei Ordnung für die Stadt Halle a S
Von 10 April 1880 in der Faſſung der Nachtrags Verordnungen vom

28 November 1892 10 Januar 1897 20 JuliBern und 26 Nun es hogen Jones Van
Die Nachträge ſind durch fetten Druck kenntlich gemacht

Gr Oktav 1899 geh 1 Mark
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und

Otto IIendel Verlag

omletletelle fär Wechsel
inlösnng von Ooupons etc

Feinste Referenzen

Central Moeteungens
Niederdruck u Hochdruek Dampfheizungen sowie Warmwasserheizungen init selbettätig wirkenden
Sicherheits Drauckregulatoren und Präzistons Regulierung der einzelnen Heizkörper desgleichen
gemischte Systeme
öffentliche Gebäude und Fabriken ferner Damptfbäder Warmwäasserbereitungen Dampfküchen

Einrichtungen für Krankenhäuser Trockenanlagen für gewerbliche Zwecke ete ete

Dicker Werneburg

An und Verkauf von Cheok Annahniu nd Vorainsung v09
Werthpapieren Conto Correut Verkohr Spar Kinlagen Dopositen

e Wochwel Verloosungs ControlePrivat Tresore
einneln vermiethbar

m

Grammophone Folyphone Antomaten ete
liefern wir in allen Grössen unter

bequemsten Zahlungs Bedingungen
Unser Platten Leih Instiiut bietet unseren Kunden

gang besondere Vorteile

Bial Freund in Breslau II
e

Feinste Referenzen

Fernsprecher No J

Dampf WarmwWwasserheizungen Dampf Luftheizungen für Privathäuser

Unalle a S Turmetrasse Nr 128
e

atenters
man waſt sagen

l BSesorgung s Verwerfung

Franzöſiſchen Anterricht

rtellt auch abends Dame diplomée
aris Honorar mäßig Offerten

unter D 38 an die Expedition

küllkräffig und halthar sind

GuSs TS echt isehe M äAR

Fſd M 86eeteſſon gesoheirt da

J Daunuen Wie alle inländ garantirt
neu 4 Pfä au gr Oberbett ans

reieh Viele Anerkenn Verpack um
sonst Versand nur allein von der
Bettfedernfadrik mit elsktr Beiriob

cusTA LUsric RMS PRINZENSTR s

Versneoh u
J Eduard Rein Chemnltz

Unſere

Patent Universal
Trocken Plätt
u Glänzmaschine
für Hragen Ranſcheiten ServitTiſch Bettwäſche Spitzen
Gardin uſw iſt unentbehrl für jede
PIASuGSOGSAbeI C
2200 dir Haschinen im Beirieb

Forst à LSpeziaſ Fabrik für Wäscherei und
Plättereimaschinen

Proſp gr u fr Pat in viel Staaten

Schirmfabrik
Fritz Behrens Halle

Gr Steinſtraße 85
cke Neunhänſer

Dauerb Schirme jeder
Preisl Repar jed Art
Uebrz a Wunſch in 1 St

RabattSpar Verein
80 Kutſchwagen neue i gebre therrſch Land Phastons d n

ſchier Jagd n Ponywag Dogcearts bei
Berl Firm geb u Geſchirre erlin
Luiſenſtr A Hermann Hoffſchulte

Alle Sorten Felle
aufen fortwährendGebr i lowita Ledöſſcherriän 2 erſabrit

Pa Rauoherspäno
Rauehaplosse WuracopellerW

Wratzke Steiger
HoflieferantenJuweliere und HdelschmiedeKönigl Griech Hotlieferanten Mulle a S Poststr S

8 Voge rur prove Kampmann s
Wasser FIotor
Waschinasehine

wird durch den Druck der Waſſerleitung ge
trieben arbeitet vollſtändig felbſttätig Jſt

keine Waſſerleitung vorhanden ſo iſt
HCarmuprur zu

a Pendelwaschmaschine
R ä Lieichtwääscelhierch e c die beſte und leichtgehendſte Handwaſchmaſchine

erntete Aue Berlin 19042 3 e Gold Medniſie und GEhrenkrens
III

Große Ulrichſtraße Nr 57
Magazin für Haus und Küchen Einrichtungen

S n

h n

1 in tt u
4 z

n F e i neiſchte Arbeit W

z T i MaschinenbaugesellschaftS Prkordia iversgenoten Brfurt
Leistungsfähigeste Spezialtabrik Thüringens für

moderne Sägewerlcs mich
Holzbearbeitungs Maschinen

mit gesetalieh geschützten und patentierten wichtigen
Veorbesserungen

r Steinſtr 30

Goldene Mednillen Kataloge umsonst

Der gemütliche Stammtisch

ßg 7

der Herr Doktor mit seinem Sohn dem Herrn Leutnant auf Urlaub
Der gemütliche Stammtisch erregt überall grosse Heiterkeit Die Köpte

sind Kkünstlerisch angefertigt und haben oben eine Oeffnung durch diese Oeffnung
küllt man die Köpte mit Was er Auf den Schädeln sind Rillen angebracht In
diese Rillen sät man das dafür passende feine Ziergras Einige Tage nach dem
Besken fängt das Gras chon an zu wachsen zur Belustigung der Zuschauer wird es
immer dichter und Iängerund nach 14 Tagen ist es so lang dass man es sogarscheiteln
kann Wenn es zu lang wird schneidet man es ocler beeüt die Köpfe wieder frisch

Jahrelang kann man 0 seine Freude an dem schönen und originellen
Zimmerschmuchk haben

Ich versende 2 Stück dieser Köpfe für A 50 3 Stück für M 2,10
den ganzen 8tammtis h 5 Stüok für Mk
Theophil Ziegler Erfurt Lieterant Sr Majestät des deutschen Kaiser
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